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i8o
noch ein Stiftsgebaude mit einer Ausschank/ und ein anderes

des seligen Fürsten de Ligne. Über letzterem steht die auf seinen

Familien-Nahmen anspielende Devise: Ouo res cunque ca-

darrt , semper stat linea recta. Inwendig ist es rrnt allem

ausgeschmückt/ was reizend und lieblich ist. Dieser edle Mann
hat um diesen Berg ein unbestrittenes Verdienst. Durch

seine Veranstaltung ist aus dem ehemals sehr beschwerlichen Fuß¬

steig vom Kallenbergerdörfchen nun ein sehr bequemer/ mit Ru¬
hebänken / Stufen und Gelandern versehener Weg geworden/
so daß man sehr leicht den Gipfel dieses Berges ersteigt/ der-/

ob er gleich nach den Ausmessungen des Jesuiten Liesganigs/ kaum

die Höhe von i 3o Klafter erreicht / doch weit umher eine herr¬

liche Aussicht gewahret. Ein zweyter Fußsteig führt von Kloster--

neuburg aus dahin/ gleichfalls von ihm angelegt. Ein dritter

älterer/ und allbekannter Weg führet auf seine Spitze überden

mit ihm zusammenhängenden Josephsberg» (Panorama vost

Wiens Umgebungen.)

Das (ehemalige) Camaldulenser-Kloster auf dem Jo¬
sephsberg/ heut zu Tage Josephsdorf *).

Im Zusammenhange mit dem Leopoldsberge/ dem ersten

Gipfel des Kahlengebirges/ steht der sogenannte Josephsberg
mit einem kleinen Dorfe gleiches Nahmens. In den älteren Zei¬

ten war dieser Berg ganz mit einer finsteren Eichenwatdung be¬

deckt/ und unter dem Nahmen des S chw e insb erg e s/ ein

Eigenthum des benachbarten Stiftes zu Klosterneuburg. Erst um
das Jahr 1628 wurde diese ganze Waldgegend von demselben

an Kaiser Ferdinand II. abgetreten/ der sie dann zur Grün¬

*) Nach den diplomatischen Beylagen zu P. Marians Clerisey-Geschichte

S- 243; nach den Acten darüber im Klosterraths- Archive bey der n. ö.

Regierung, und nach handschriftlichen Nachrichten des Herrn Stiftsde-
chants, Augustin Herrmann, zu Klosterneuburg, verglichen mit den

Consistorial-Acten der Camaldulenser lit. G. i\ro. XI. und der Josephs-

dorfer Pfarre Lit, I. iNro.X
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